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Öffentliche Auflage Projekt Staats­
strassen gemäss § 16 in Verbindung 
mit § 17 Strassengesetz (StrG) mit 
Rechtserwerb
Meilen, Instandsetzung Seestrasse, Schwabach­
strasse – Seehalden 

Das Projekt ist, soweit möglich, vor Ort ausgesteckt. Die Pro-
jektunterlagen und der Landerwerbsplan liegen, nebst einem 
Verzeichnis sämtlicher für die Abtretung von Rechten oder für 
die Leistung von Beiträgen in Anspruch genommenen Personen 
sowie der an sie gestellten Ansprüche, zur Einsicht auf.
Die Unterlagen sind zu Informationszwecken und ohne An-
spruch auf Richtigkeit oder Vollständigkeit auf der Website des 
Kantons unter www.zh.ch/strassenprojekte digital einsehbar. 
Massgebend sind einzig die konkret aufliegenden Unterlagen.

Rechtliche Hinweise
Gegen das Projekt kann innerhalb der Auflagefrist schriftlich 
per Briefpost bei der Kontaktstelle (siehe unten) Einsprache er-
hoben werden. Mit der Einsprache können alle Mängel des Pro-
jektes geltend gemacht werden. Zur Einsprache ist berechtigt, 
wer durch das Projekt berührt ist und ein schutzwürdiges Inte-
resse an dessen Änderung oder Aufhebung hat. Die Einsprache 
muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Allfällige 
Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit als möglich 
beizulegen (§17 StrG; §§ 21 ff. VRG, LS 175.2). Das Verfahren ist 
für die unterliegende Partei in der Regel kostenpflichtig (§ 13 
Abs. 2 VRG). Einsprachen gegen die Enteignung sowie Begehren 
um Durchführung von Anpassungsarbeiten sind von den direkt 
Betroffenen ebenfalls innerhalb der Auflagefrist bei der Kon-
taktstelle einzureichen (§ 17 StrG; §§ 21 ff. VRG).

Ergänzende rechtliche Hinweise
Innerhalb der Auflagefrist von 30 Tagen können betroffene 
Grundeigentümer oder sonstwie in ihren schutzwürdigen In-
teresse berührte Personen, die Gemeinde sowie andere Kör-
perschaften oder Anstalten des öffentlichen Rechts gegen das 
Projekt bei der Gemeindeverwaltung Meilen, Tiefbauabteilung, 
Bahnhofstrasse 35, 8706 Meilen, zuhanden des Kantons Zürich, 
Baudirektion, Tiefbauamt, Strasseninspektorat, Strassenregion 
IV, Affeltrangerstrasse 8, 8340 Hinwil, schriftlich und mit Begrün-
dung Einsprache erheben.

Einsprachen gegen die Enteignung sowie Entschädigungsbe-
gehren, Bestreitungen von Beitragsforderungen und Begehren 
um Durchführung von Anpassungsarbeiten müssen ebenfalls 
innerhalb der Auflagefrist eingereicht werden. Unterlässt ein 
Grundeigentümer diese Einsprachen, wird gemäss § 23 Abtre-
tungsgesetz angenommen, er sei mit der ihm zugemuteten Ab-
tretung bzw. der gestellten Beitragsforderung einverstanden 
und anerkenne mit Bezug auf seine eigenen Ansprüche zum Vo-
raus die Richtigkeit des Entscheides der Schätzungskommission.

Enteignungsbann:
Vom Tage der öffentlichen Bekanntmachung des Bauplanes an 
darf, Notfälle vorbehalten, ohne Einwilligung des Kantons an 
der äusseren Beschaffenheit des Abtretungsgegenstandes kei-
ne wesentliche, mit Beziehung auf die rechtlichen Verhältnisse 
desselben aber gar keine Veränderung vorgenommen werden. 
Allfällige Streitigkeiten entscheidet der Bezirksgerichtspräsi-
dent im summarischen Verfahren nach freiem Ermessen. Der 
Expropriant hat für den aus dieser Einschränkung des freien Ver-
fügungsrechts hervorgegangenen Schadens Ersatz zu leisten. 
Nach Ablauf zweier Jahre vom Tage der öffentlichen Bekannt-
machung an ist der Abtretungspflichtige nicht mehr an diese 
Einschränkung gebunden.

Veränderungen am Abtretungsobjekt, welche im Widerspruch 
mit diesen Vorschriften vorgenommen würden, sind bei der Aus-
mittlung der Entschädigungssumme nicht zu berücksichtigen 
und verpflichten zum Ersatz des dem Exproprianten hieraus ent-
stehenden Schadens.
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Die «Mobilitätsstrategie 2035» wur-
de 2024 zum ersten Mal vorgestellt. 
Noch im selben Jahr wurde in der 
Bevölkerung eine Onlinebefragung 
durchgeführt, deren Ergebnisse nun 
vorliegen und zu weiteren Teilprojek-
ten führen. 
Die Bedeutung des Themas liegt darin, 
dass Mobilität zu den Grundbedürfnis-
sen der Bevölkerung und der Wirt-
schaft gehören. Dem gegenüber stehen 
jedoch eine historisch gewachsene und 
kostspielige Verkehrsinfrastruktur, be-
grenzte Raumverhältnisse, ein steigen-
der Energieverbrauch und der Klima-
wandel.

Die Mobilitätssituation
Auf dem Gemeindegebiet von Meilen 
werden an einem durchschnittlichen 
Werktag rund 80’000 Fahrten mit Zug 
oder Auto gezählt. Der Motorisierungs-
grad ist in den letzten zehn Jahren kon-
stant geblieben; der Anteil des öffentli-
chen Verkehrs liegt seit 2013 stabil bei 
26%. Deutlich gestiegen sind die Bus-
Fahrgastzahlen, mit einem Plus von 
22% seit 2011. Meilen verfügt über gute 
Bahn-/Bus-Umsteigebeziehungen, die 
zu den Stosszeiten stark genutzt wer-
den. Weitere Taktverdichtungen sind 
jedoch wegen fehlender Kreuzungs-
möglichkeiten kaum zeitnah realisier-
bar. Zudem sind der Naherholungs-
raum am Pfannenstiel und der Weiler 
Burg bislang gar nicht oder nur unzu-
reichend an den öffentlichen Verkehr 
angebunden. Eine wichtige Rolle im 
regionalen Netz spielt die Fähre Hor-
gen–Meilen mit rund 5500 beförderten 
Personen und Fahrzeugen pro Tag. Für 
Fussgänger besteht ein dichtes Fuss-
wegnetz, wenngleich Netzlücken und 
fehlende Barrierefreiheit bestehen. 

Das Velonetz weist zahlreiche Schwach-
stellen auf: Ein durchgehendes, nut-
zerfreundliches Netz fehlt, und auf 
Mischverkehrsflächen entstehen Kon-
flikte mit Fuss- und Motorfahrzeugver-
kehr.

Mobilität in der Zukunft
Ein Blick in die Zukunft zeigt, dass von 
einer jährlichen Bevölkerungszunah-
me von rund 1% auszugehen ist. Die 
Personendichte im Siedlungsgebiet 
nimmt zu. Es bewegen sich somit künf-
tig mehr Personen auf den Mobilitäts-
netzen von Meilen. Damit steigt die 
Nutzungskonkurrenz im öffentlichen 
Raum weiter. Raum, der für die Mobili-
tätssysteme zur Verfügung steht, lässt 
sich insbesondere im Siedlungsgebiet 
kaum ausweiten. Die Flächeneffizienz 
ist daher gesamthaft zu steigern. Da
rüber hinaus wird Mobilität aktiver, 
elektrischer, digitaler, vernetzter und 
automatisierter. Die Mobilitätsketten 
werden diverser. Lastenvelos und die 
Mikromobilität ergänzen das Mobili-
tätsangebot. Auch das Mobilitäts-Sha-
ring gewinnt an Bedeutung. 

Pläne für die Mobilität und strategi-
sche Stossrichtungen 
Grundsätzlich gilt es, für alle Mobili-
tätsformen eine attraktive Gesamtinf-
rastruktur zu gewährleisten und den 
dafür erforderlichen Raum zu sichern. 
Durch das Sicherstellen von angepass-
ten Fahrgeschwindigkeiten kann eine 
Koexistenz aller Verkehrsteilnehmen-
den ermöglicht werden. Ausserdem 
steigt dadurch die Lebensqualität in 
Meilen. Im Binnenverkehr gilt es ins-
besondere Mobilität, die wenig Fläche 
und Energie benötigt, zu fördern, na-
mentlich den Bus und den Veloverkehr 

als Teil der Mikromobilität, und gute 
Rahmenbedingungen für den Fuss- 
und Veloverkehr zu schaffen. Gemäss 
einer vorliegenden Analyse besteht 
insbesondere beim Veloverkehr ein 
grosses Verlagerungspotenzial, zumal 
20% aller Fahrten in die nähere Umge-
bung von Meilen führen – also zu Ziel-
orten im Umkreis von 5 bis 7 Kilome-
tern. Da die elektrischen Antriebs- 
formen eine zunehmende Rolle spie-
len, steigt die Bedeutung einer netz-
dienlichen Infrastruktur mit mehr 
nachhaltig produziertem Strom. Kon-
zepte einer netzdienlichen Ladeinfra-
struktur für Elektromobilität gilt es bei 
privaten Bauvorhaben zu initialisie-
ren. Dazu gehört auch, bei grösseren 
Arealüberbauungen die Güterlogistik 
zu überprüfen und Bauherrschaften 
zur Erprobung neuer Verteilformen zu 
motivieren. Zu den grossen Herausfor-
derungen zählt ferner die Anpassung 
der Siedlungsentwicklung an die künf-
tigen klimatischen Bedingungen. Ge-
stützt auf die Schwerpunkte der Mobi-
litätsstrategie werden in den kommen- 
den Jahren die Themen öV und Ge-
samtverkehr, Velo- und Fussverkehr, 
Verkehrssicherheit sowie Parkierung 
vertieft bearbeitet. Beispielsweise mit 
dem Konzept «Zukunftsgerichteter Ve-
loverkehr» sollen die identifizierten 
Defizite im Alltagsverkehr behoben 
werden. Ein Teilprojekt umfasst eine 
Schwachstellenanalyse des Velonetzes: 
Bestehende Mängel werden überprüft, 
ergänzt, im GIS erfasst und nach defi-
nierten Standards kategorisiert. Ein 
weiteres Teilprojekt betrifft die öffent-
lichen Veloabstellanlagen, bei denen 
Standorte und zusätzlicher Bedarf er-
mittelt werden.
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Bauprojekte
Bauherrschaft: STWEG Ge-
neral-Wille-Strasse 94 + 96, 
8706 Meilen, vertreten durch 
Kompass Immobilien AG, 
Dufourstrasse 145, 8008 Zü-
rich. Projektverfasser: Kom-
pass Immobilien AG, Dufour-
strasse 145, 8008 Zürich:
Schallschutzverglasung Bal-
kone OG und Sitzplätze EG 
bei Vers.-Nr. 2774, Kat.-Nr. 
6992, General-Wille-Strasse 
94/96, 8706 Meilen, WG 2.8

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Schulanlage Allmend. Instandset­
zung Gebäude C mit Werkstätten 
und Schulküchen. Objektkredit
Der Gemeinderat Meilen hat am 2. September 2025 beschlossen:

1.	Der erforderliche Objektkredit für die Instandsetzung des Ge-
bäudes C (Ormisstrasse 23) mit Werkstätten und Schulküchen 
der Schulanlage Allmend mit insgesamt Fr. 2’865’000.– inkl. 
8.1% MWST (Kostengenauigkeit +/– 10 %), mit gebundenen 
Ausgaben von Fr. 2’575’000.– inkl. MWST und neuen Ausga-
ben von Fr. 290’000.– inkl. MWST, zu Lasten des Investitions-
kontos 2170.5040.00 / INV00069, wird bewilligt. 

2.	Der Objektkredit basiert auf dem Indexstand des schweize-
rischen Baugewerbes, Hochbau, vom 24. April 2025 (114.9 
Punkte) auf der Basis von Oktober 2020 (100) und erhöht oder 
ermässigt sich entsprechend. 

	 […]

5.	Gegen diesen Beschluss kann beim Bezirksrat wegen Verlet-
zung von Vorschriften über die politischen Rechte innert fünf 
Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Re-
kurs in Stimmrechtssachen (§ 19 ff. VRG) erhoben werden.

	
	 […]
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Damen und Herren
General-Wille-Str. 127 • 8706 Feldmeilen • Telefon 044 923 04 15Inserate aufgeben per E-Mail info@meileneranzeiger.ch




